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Wenn Gemeindefinanciers plaudern
erlauscht von Hans Moser

Ich treue mich, die
Gemeindeversammlung über unsere
Finanzlage zu orientieren.

Wir übernahmen Fr. 23 000
Kosten für die Teerung der
Straße zu Dr. Reichs Ferienheim

in Hinterwald.

Die Kanalisation für den
vierzehnstöckigen
Eigentumswohnungs-Block «Pancho»
kostete Fr. 400 000.,
dagegen nahmen wir für die
dort gefällten 700 Tannen
für das Holz Fr. 7500. ein.

Unser Naturseelein im Dorf
ist eine große Touristen-
Attraktion. Wir bewilligten
Fr. 80 000. für sein
Ausbaggern und den Ausbau als
Zement-Schwimmbassin.

Da der Gemeindeboden
Seewald jetzt in die Bauzone
kommt, bewilligten wir
Fr. 150 000. für eine
Zufahrtsstraße.

Das Fest-Defizit anläßlich
der Neu-Instrumentierung
unserer Blasmusik decken
wir gerne: Fr. 14 000.

Wegen der jährlichen Ueber-
fahrung Tausender von
Fröschen in unserem Dorf
hat nun jemand den Antrag
gestellt, Fr. 6000. für einen
sicheren Uebergang der
Lurche zu bewilligen.

Dazu kann unsere
Finanzkommission nur sagen, daß
wir eine kleine Gemeinde
sind, die wenig Geld zur
Verfügung hat. Leider muß
sie daher diesen Antrag
ablehnen und im übrigen daran
erinnern, daß

das Naturschutzjahr 1971
war!
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